Arbeitsanweisung Panoramaschichtaufnahme
Ordination: Dr. ................................................

Gerät: ..............................................................

Standort: .........................................................

1. Rechtfertigende Indikation, Befragung

· Rechtfertigende Indikationsstellung

· Befragung

- nach früheren Untersuchungen im Fachgebiet

- bei weiblichen Patienten im gebärfähigen Alter, ob eine Schwangerschaft besteht oder

  bestehen könnte

 2. Vorbereitende Maßnahmen
· Sicht- und Funktionsprüfung des Panoramagerätes

· Auswahl der Segmente zur Kopfpositionierung: Aufbissstück, Anlagesegment

· Überprüfung des Sensorteils

· Ggf. Rückfahren des Sensors in die Ausgangsposition

· Hygieneschutz der Positionierungselemente

· Aufrufen der Röntgensoftware am PC (eventuelle Erinnerungs- oder Fehlermeldungen sind umgehend dem Inhaber mitzuteilen)

· Aufnahmebereitschaft am PC herstellen 

· Richtige Geräteeinstellung wählen

· Aufrufen der Röntgensoftware am PC (eventuelle Erinnerungs- oder Fehlermeldungen sind umgehend dem Inhaber mitzuteilen)

· Aufnahmebereitschaft am PC herstellen 

· Richtige Geräteeinstellung wählen

Einstellwerte:

In erster Linie werden vorprogrammierte Standardeinstellungen verwendet.

Bei seltenen abweichenden Einstellungen werden die jeweiligen Einstelldaten gesondert personenbezogen bei den Röntgenaufnahmen oder in der Patienten-datei protokolliert. 

zB. Erwachsene Personen (klein):

	Auswahl der

Einstelltaste
	Röhrenspannung in kV
	Röhrenstrom

in mA
	Umlaufzeit

in s

	zB. Programm 1
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zB. Erwachsene Personen (groß):

	Auswahl der

Einstelltaste
	Röhrenspannung in kV
	Röhrenstrom

in mA
	Umlaufzeit

in s

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


zB. Kinder:

	Auswahl der

Einstelltaste
	Röhrenspannung in kV
	Röhrenstrom

in mA
	Umlaufzeit

in s

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


3. Vorbereitung des Patienten

· Handschuhe anlegen

· Entfernung von Fremdkörpern im Strahlengang wie Zahnersatz, Schmuck, Piercings, Brillen, Verbandmaterial

· Anlegen des Strahlenschutzes

· Zur Gewährleistung einer stabilen Position hält sich der Patient mit den Händen an den Haltegriffen fest

· Für eine aufrechte Körperhaltung werden die Fußspitzen an einen vorgegebenen Punkt herangeführt

· Der Patient beißt mit den Frontzähnen in die Markierung des Aufbissstücks (Einwegumhüllung!) bzw. wird - nach klinischer Situation und Fragestellung - mit Anlagesegment positioniert.

· Ausklappen des Spiegelelementes und Aktivierung des Lichtvisiers

· Ausrichtung des Kopfes:

- die Frankfurter Horizontale (Oberkante Tragus - Unterkante Orbita) verläuft parallel zum Fußboden

- die Medianlinie verläuft exakt über den Nasenrücken

· Positionierung und Fixierung der Stirnstütze

· Die Zunge des Patienten ist dem Gaumendach breit anzulegen

· Aufforderung des Patienten, während des Geräteumlaufs ruhig zu atmen und still zu stehen
4. Durchführung der Aufnahme
· der/die Untersucher/in befindet sich bei geschlossener Röntgentüre am Bedienelement außerhalb des Röntgenraumes

· Exposition der Aufnahme

5. Nachsorge

· Lockerung der Stirnstütze

· Aufforderung des Patienten zurückzutreten

· Strahlenschutz abnehmen

· Ggf. Retournierung von Schmuck, Zahnersatz, Brille, etc.

· Entfernung Einwegumhüllung

· Wischdesinfektion des Gerätes

· Handschuhe entsorgen

· Digitale Bilder betrachten und bearbeiten

· Rückfahren des Gerätes in die Ausgangsposition sowie ggf. Vorbelegung des Standardaufnahmeprogrammes

· Gerät ausschalten

6. Aufzeichnung der Untersuchungsparameter (Zeitpunkt, Belichtungswerte)

· wird im Rahmen des EDV-Röntgenbuches automatisch erfasst
7. Bildauswertung und Dokumentation des Röntgenbefundes in den Patientenunterlagen

Hinweis:
Ungültig wird die Arbeitsanweisung, wenn es Änderungen an der Anlage, am Bildempfängersystem oder Änderungen der Aufnahmeverfahren, die eine Veränderung der Standardprogramme erforderlich machen. Es ist dann eine neue Arbeitsanweisung mit aktuellen Einstellparametern zu erstellen. Die ungültige Arbeitsanweisung ist wegen Nachweisbarkeit der Patientendosis mindestens 10 Jahre bei den Röntgenunterlagen aufzubewahren. 
__________________________________                     _____________________________

Bewilligungsinhaber/in




Ort, Datum

Wichtig:

Diese beispielhafte Vorlage erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit . 
Details sind den tatsächlichen Bedingungen und verwendeten Gerätschaften mit jeweilig optimierten Einstellungen anzupassen!!!!

